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12 . Typhus .
Von den im Jahre 1894 zur Anzeige gelangten 1205 Erkrankungen an Typhus hatten 183

oder 15,2 einen tödtlichen Ausgang gegen 192 oder 18,6 von 1033 Erkrankungen im Vor⸗
jahre. In den letzten 10 Jahren ſtarben an Abdominaltyphus überhaupt :

1885 280 1889 217 | 1898 192
1886 230 1890 147 | 1894 183
1887 296 1891 188 im Durchſchnitt
1888 268 | 1892 167 | 1885/94 209 .

Während alſo die Zahl der Erkranküngen gegenüber dem Vorjahr zugenommen hat , hat ſich
die Zahl der Todesfälle unbedeutend vermindert . Die Krankheit iſt in Bezug auf ihre Gefährlichkeit
entſchieden im Rückgang . Durchſchnittlich erlagen 1880/89 : 304 , 1870/79 : 866 , 1860/69 : 11834,
1852/59 : 1658 Perſonen an dieſer Krankheik . Aber während dieſelbe in früheren Jahren in den
größeren Gemeinden verhältnißmäßig weniger häufig war als in den kleineren , iſt neuerdings das
Unmgekehrte der Fall . So auch im Jahre 1894 , wo in den Gemeinden mit über 4000 Einwohnern
daran 92 ( 0,21 . % auf 1000 Einwohner ) , in den übrigen Gemeinden 91 ( 0,os ) Perſonen ſtarben .

13 . Ruhr ( Dyſenterie ) ,
Derſelben erlagen im Jahre 1894 4 Perſonen , während im Jahr 1893 kein Todesfall an

Dyſenterie git verzeichnen war . Im Durchſchnitt der Jahre 1880/89 ſtarben daran 25 , 1870è/79 :
92 , 1860/69 : 228 , 1852/9 : 1207 Perſonen .

Wie ſchon früher hervorgehoben wurde , erſcheint die Kraft dieſer , ſowie der vorher aufge⸗
führten Krankheit in den letzten Jahrzehnten gegen ihr häufiges früheres , oft verderbliches Auftreten
gebrochen , was hauptſächlich der Einwirkung vervollkommneter ſanitärer Einrichtungen , ſowie fort⸗
geſchrittener ärztlicher Behandlung und diätetiſcher Lebensweiſe zuzuſchreiben ſein dürfte .

14 . Grippe ( Influenzah .
„ Im Gegenſatz zur Ruhr hat dieſe Krankheit, welche früher mır in vereinzelten Fällen vorkam ,

ſeit ihrem epidemiſchen Zuge durch Europa im Jahre 1890 auch in Baden nicht weniger als 3207
Perſonen hinweggerafft , und zwar hat ſie 1890 die meiſten , nämlich 907 , 1891 nur 53, 1892
547 , 1893 und 1894 je 850 Sterbefälle verurſacht . Außerordentlich ungünſtig war der Monat
Dezember , der die meiſten Influenzaopfer forderte .

15 . Lungenſchwindſucht und Lungenentzündung .
Die Zahl der in den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts an der Lungenſchwindſucht , an

der krupöſen und katarrhalifchen Lungenentzündung einſchl. akuter Bronchitis , ſowie an dieſen T odes
urſachen zuſammen geſtorbenen Perſonen iſt hierunter , wie alljährlich , nachgewieſen. Es ſtarben

an Lungenſchwindſucht an Lungenentzündung ꝛc. zuſammen
ľ i einſchl. Perſonen einſchl.im úber: auf 1000 Kinder auf 1000 iber auf 1000 Kinder auf 1000

Jahre haupt Einw. Jahre Einw. 1 Jahr Einw. 1. Juhre Einw.
1885. 4865 3,o03 4838 3,o ' à 3387 2,12 9703 . 6,ö06
1886 4667. . 2,90 4083 2,51 2790 ` 1,74 8700 5,41
1887 4802 `; 2,67 82T aA e a082 L6G 8072. . 5,01
1888; 4808 . `. . 2,97 454 . 2086 3387 200 9562 . 5,80
1889 4529 . . ,79 4758 . 2,92 3431 2,11 9287 5,71
1890 4811. 2,90 4506 . 2,72 3195 2,o00 9317 5,62
1891 4497 2,69 4291 2,57 2877 LTS 8788 5,26
1892 . 4336 2,50 4329 . 2,58 2985 - 1,77 8665 , 5,17
1893 4497 206 4867 2,66 3542 2½10 9364. 5,84
1894 T ATY 4673 2,75 Saa ~ 1,88 9449 5,56

im Durchſchnitt 4609 2,79 4482 2,71 3141 190 9091 5,50.
Dieſe zwei Krankheiten bezw. Krankheitsgruppen fordern nebſt der Eklampfie der Rinder und

der Altersſchwäche zahlreichere Opfer als irgend welche anderen Todesurſachen .
Die Zahl der Opfer an Lungenſchwindſucht iſt im Ganzen ziemlich konſtant ; in dem Jahrzehnt

ſchwankt ſie zwiſchen 2,50 und 3,04 , die Zahl der an Lungenentzündung und akuter Bronchitis
Geſtorbenen zwiſchen 2,4 und 3,02 auf 1000 Einwohner im Jahre . Die Todesfälle an beiden
Krankheitsgruppen überſchritten im Jahre 1894 den zehnjährigen Durchſchnitt .

Umſtehend iſt in üblicher Weiſe die Sterblichkeit an den beiden Krankheitsformen in den
einzelnen Amtsbezirken und in den größeren Städten dargeſtellt .
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Die nachſtehende Ueberſicht führt die Amtsbezirke in der Ordnung der 1894 ſtattgehabten
Sterblichkeit an jeder einzelnen der beiderlei Krankheiten auf unter Beifügung der Ziffern des
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an Lungenſchwindſucht : Can Lungenentzündung einſchl. akute Bronchitis ) :

in 1894 1893 in 1894 1893 in 1894 1893 in 1894 1893

Schwetzingen . 4,88 4,22 Lörrach . 2,69 2,64 [ Meßkirch . 5,12 3,37 Landesdurthſchnitt 2,75 2,88 |

Karlsruhe , Land 4,53 - 4,09 Müllheim . 2,66 2,52Mannheim , Sans, 40 3; 52 Waldshut . 2,712 1,68 |
Mannheim Land 4,12 3,718 Durlach . 2,65 2,41 Schwetzingen 4,29 5,01Bretten 2,66 2,90
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Wie gewöhnlich fordern die Lungenkrankheiten in den einzelnen Amtsbezirken ihre Opfer in

verſchiedener Menge . Im Bezirk Schwetzingen ſtarben nach den beiden Nachweiſungen im Jahre 1894
daran 9,17 , im Bezirk St . Blaſien nur 3,1s von 1000 Einwohnern ; der Schwindſucht für ſich
erlagen ebenfalls im Bezirk Schwetzingen 4,88 , im Bezirk Villingen nur 1,51 , den entzündlichen
Bruſtkrankheiten im Bezirk Meßkirch 5,12 , im Bezirk St . Blaſien 1,31 von 1000 Einwohnern .
Dabei weiſt wie alljährlich ein Theil der Bezirke fir beide Krankheitsarten eine große, ein anderer

Theil eine geringe , ein dritter Theil aber eine verſchieden hohe Sterblichkeit auf .
Die Sterbeziffern der zwei Jahre für Schwindſucht verhalten ſich in den einzelnen Bezirken

meiſt ähnlich ; eine erheblichere Ausnahme ( Unterſchied von mehr als /000 ) findet fih mir im

Amtsbezirk Waldkirch . Dagegen bietet die Sterblichkeit an Lungenentzündung ꝛc. häufigere und
größere Verſchiedenheiten in folgenden 8 Bezirken : Meßkirch Pfullendorf , Waldshut , Breiſach ,
Buchen, Offenburg , Mosbach und Oberkirch. Sodann bilden die Bezirke für die Schwindſucht
größere natürliche Gebiete gleichartiger und ſtetiger Sterblichkeit , während für die Lugen -
entzündung die Bezirke ſich von Jahr zu Jahr weniger beſtimmt und dabei anders gruppiren . So
laſſen ſich für die Lungenſchwindſucht auch im Jahre 1894 folgende Gebiete unterſcheiden mit einer
den allgemeinen Landesdurchſchnitt zum Theil erheblich überſteigenden Sterbeziffer : die untere
Rhein⸗ und Neckargegend außer Weinheim ( Bezirke Mannheim , Schwetzingen , Heidelberg , Eberbach ,
Bruchſal , Wiesloch , Karlsruhe , Ettlingen , Raſtatt , Baden) ; der öſtlich von jenem Gebiet gelegene
Landestheil ( Neckarhügel - und Bauland ) hat faſt durchgängig mäßig hohe und geringe Sterbeziffern .
Auch die ſüdlich ſich anſchließende Rheinebene aufwärts bis Säckingen mit ſeitlicher Ausdehnung
über den nördlichen Schwarzwald einſchl. das Kinzigthal weißt im Ganzen eine mäßig hohe Sterb⸗
lichkeit auf ; der dann ſüdöſtlich folgende hohe und ſüdliche Schwarzwald nebſt Baar und oberem
Rheinthal ſowie die Donau - und Seegegend haben im Ganzen bezüglich der Sterblichkeit an Lungen⸗
ſchwindſucht die günſtigſten Verhältniſſe .

16 . Krebs .

Die Zahl der Todesfälle an Krebs und Geſchwülſten ( bösartigen Neubildungen ) betrug in
den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts :

1885 1322 1889 1480 1893 1 648
1886 : 454 1890 1 532 1894 1 6386
1887 1 8638 1891 1572 im Durchſchnitt
1888 1412 1892 1504 1885/94 1492 .

Es ſtarben alſo an dieſen Krankheiten im Jahre 1894 etwas weniger Perſonen als im Vor —
jahre ; die Sterblichkeit an dieſen Krankheiten nimmt mit einigen Schwankungen ziemlich ſtetig zu.

17 . Allgemeine Ueberſicht der Todesurſachen .

Während die mediziniſche Tabelle und die im Anſchluß daran im Vorſtehenden gegebenen
Ueberſichten und Bemerkungen nur eine beſchränkte Zahl von Todesurſachen berückſichtigen, welche
im Jahre 1894 nur 17513 oder 44 , 9/ aller Todesfllle herbeigeführt haben , umfaſſen die
Tabelen IMa und IIb ( Seite 148 —153 ) ſämmtliche Sterbefälle und ſämmtliche Todesurſachen
des Syſtems . Dagegen beſchränken ſich diefe beiden Tabelen auf Angaben für das Land im
Ganzen , während die mediziniſche Tabelle bis auf die Amtsbezirke und die größeren Gemeinden
zurückgeht .

In der Tabelle ILa ſind bei jeder Todesart die Geſtorbenen nah dem Geſchlecht , die ärztlich
behandelten Perſonen , ſowie die im 1. Lebensjahr geſtorbenen Rinder unterſchieden ; der Geſammtzahl
iſt der Durchſchnitt des Jahrzehnts zur Vergleichung beigeſetzt. Die Tabelle IIb giebt fite jede
Todesurſache lediglich die Geſammtzahl der Geſtorbenen für jedes der zehn letzten Jahre , die
Unterſcheidung der Tabee ILa aber für den Durchſchnitt des Jahrzehnts 1885/94 .

In der umſtehenden Ueberſicht werden die Ergebniſſe des Jahres 1894 und des
Durchſchnittes der 10 Jahre 18854 für die Abtheilungen und Gruppen der Todesurſachen
zuſammengefaßt , und zwar in der weiteren Ausführung , daß einerſeits die im 1. Lebensjahre und
um Alter von 1 Jahr und darüber Geſtorbenen und die männlichen und weiblichen Perſonen
geſondert angegeben ſind , andrerſeits neben der Darſtellung aller Geſtorbenen eine ſolche für die in
ärztlicher Behandlung Geſtorbenen gegeben iſt . Den Zahlenreihen der erſteren ſind die prozentualen
Antheile der einzelnen Krankheitsgruppen an deren Geſammtzahl , den einzelnen Zahlen der ärztlich
Behandelten unter den Geſtorbenen das Verhältniß derſelben zu den an den Krankheiten der Ab —
theilung überhaupt Geſtorbenen beigeſetzt.
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